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Es war eine Meldung, welche den
Match vor Beginn ein bisschen in den
Hintergrund rücken liess: Stefan
Tschannen hat beim SC Langenthal für
weitere drei Jahre unterschrieben. Un-
ter grossem Applaus wurde dies kurz
vor der Partie verkündet, als der SCL-
Captain als Letzter das Eis betrat. Mut-
massungen, die am Sonntag das Inte-
resse des EHC Olten am Langenthaler
Topstürmer verkündeten, wurden so-
mit gegenstandlos, dem Bangen der
Fans um den Captain setzten die SCL-
Vereinsverantwortlichen damit genau
zur rechten Zeit ein Ende. «Eigentlich
war es wie immer und ganz einfach»,
sagte Tschannen nach der Partie, «sie

wollten mich und ich wollte bleiben.»
Langenthal sei sein Daheim geworden
und er fühle sich hier sehr wohl.

Das Spiel zwischen La Chaux-de-
Fonds und Langenthal war von Beginn
weg von hohem Tempo geprägt und
einem Spitzenspiel würdig. «Es gab
viele Checks, sie spielen schnell und
wir auch», meinte Tschannen. Das ha-
be die Partie sehr intensiv gemacht,
brachte zudem zu Beginn Vorteile für
die Oberaargauer. Diese kreierten ge-
nügend Chancen, um deutlich in Füh-
rung zu gehen. Die beste Möglichkeit
verpasste Arnaud Montandon, als er
einen Querpass an den linken Bein-
schoner von Tim Wolf schoss. Wenig
später hatte Mike Völlmin mehr Erfolg,
als er mit seinem Weitschuss in der 12.
Minute das erste Tor erzielte. Ein Pe-
naltypfiff sollte die Partie aber erneut
ausgleichen, Laurent Meunier vom
HCC verwandelte problemlos. Defakto
profitierte Langenthal von der Überle-

genheit zu wenig, auch Tschannen
meinte: «Wir hätten uns einen besse-
ren Vorteil erarbeiten müssen.»

Kurze Overtime
Lange gingen die Mannschaften im

Gleichschritt weiter. Zuerst spielte der
HCC besser und profitierte prompt mit
dem Treffer zum 2:1. Fabian Ganz war
derjenige, der den SCL zum Handeln
aufforderte. Hans Pienitz verstand dies

und antwortete fast fünf Minuten spä-
ter wuchtig. Nach einem Solo des Ver-
teidigers stand es 2:2. Das körperlich
weiterhin hart geführte Duell, begann
im Schlussabschnitt abermals bei null.
Dort legte La Chaux-de-Fonds’ Hostett-
ler auf 3:2 vor, ehe Stefan Tschannen
abermals ausglich.

Die Verlängerung war rasch been-
det. Nach einer Minute verlor Philipp
Rytz bei einem Fehlpass in Richtung

Jeff Campbell die Scheibe an Dominic
Forget. Dieser ging alleine auf Marco
Mathis zu und verwandelte sicher. So
bleibt die Bilanz gegen der Langen-
thaler gegen die beiden Top-Teams Ol-
ten und La Chaux-de-Fonds weiterhin
negativ. In vier Spielen resultieren vier
Niederlagen, den einzigen Punkt ge-
wannen die Oberaargauer gestern bei
der Verlängerungspleite gegen den
Leader.

Negative Bilanz, positive News
VON LEROY RYSER

Eishockey NLB Langenthal unterliegt La Chaux-de-Fonds mit 3:4 nach Verlängerung

«Sie wollten mich und
ich wollte bleiben.»
Stefan Tschannen zur Verlängerung seines
Vertrages mit dem SCL

Captain Stefan Tschannen (links) verlängert seinen Vertrag mit dem SC Langenthal bis Ende Saison 2019/20. RYL

EISHOCKEY
Nationalliga B:
EVZ Academy - Martigny 0:7 (0:2, 0:2, 0:3)
Langenthal - Chaux-de-Fonds n.V. 3:4 (1:1,1:1, 1:1)
Winterthur - Visp 2:6 (1:3, 1:0, 0:3)
Thurgau - Rapperswil-Jona 1:4 (1:0, 0:0, 0:4)
Biasca Ticino - GCK Lions 3:5 (2:0, 1:4, 0:1)
Ajoie - Olten 2:6 (1:3, 1:0, 0:3)

1. La Chaux-de-Fonds 16 9 3 4 0 63 : 39 37
2. Olten 15 10 2 1 2 53 : 38 35
3. Langenthal 15 8 2 1 4 53 : 35 29
4. Rapperswil-Jona 14 9 0 1 4 52 : 34 28
5. Martigny 13 6 2 1 4 39 : 26 23
6. Visp 15 7 0 1 7 43 : 44 22
7. EVZ Academy 16 5 3 1 7 35 : 51 22

8. Winterthur 16 6 1 1 8 41 : 54 21
9. GCK Lions 15 5 2 1 7 39 : 50 20

 10. Ajoie 15 5 1 2 7 65 : 45 19
11. Thurgau 15 1 3 0 11 32 : 52 9
12. Biasca Ticino 15 0 0 5 10 30 : 77 5

Langenthal – La Chaux-de-Fonds n.V 3:4 (1:1,
1:1, 1:1, 0:1)
Schoren. – 1868 Zuschauer. – SR: Dipietro/Koch,
Fuchs/Ströbel. – Tore: 12. (11:55) Völlmin (Montan-
don, Kämpf) 1:0. 13. (12:28) Meunier (Penalty) 1:1.
27. Ganz (Hasani) 1:2. 32. Pienitz (Ahlström, Montan-
don) 2:2. 54. (53:07) Hostettler (Huguenin) 2:3. 55.
(54:16) Tschannen (Rytz) 3:3. 62. Forget (Meunier)
3:4. – Strafen: 1-mal 2 Minuten gegen Langenthal.
3-mal 2 Minuten gegen La Chaux-de-Fonds.
Langenthal: Mathis; Rytz, Cadonau; Marti, Völlmin;
Ahlström, Pienitz; Wolf; Tschannen, Campbell, Kelly;
Füglister, Dünner, Kummer; Kämpf, A. Montandon,
Pivron; V. Küng, Hess, Primeau; Trüssel.
La Chaux-de-Fonds: Wolf; Zubler, Stämpfli; Eigen-
mann, Huguenin; Ganz, Jaquet; Hostettler; Muller,
Hasani, Bonnet; Grezet, Forget, Sterchi; Willemin,
Burkhalter, Dubois; Boehlen, Meunier.
Bemerkungen: Langenthal ohne Duarte, Schüp-
bach (beide verletzt), Gerber, Weisskopf (NLA, SCL
Tigers), Christen, Nyffeler und Rüegsegger (Elite A,
SCL Tigers). La Chaux-de-Fonds ohne Carbis,
Eriksson, Hobi, Leblanc, Loichat und Mondau (alle
verletzt). – 15. Pfostenschuss Muller. 31. Pfosten-
schuss Bonnet. 57. Pfostenschuss Ganz.

Ajoie - Olten 1:2 (0:1, 0:0, 1:1)
Patinoire Voyeboeuf, Porrentruy. – 1560 Zuschauer.
– SR: Mollard/Tscherrig (Huguet/Rebetez). – Tore:
12. Schneuwly (Ulmer, Rouiller/Ausschluss Mosi-
mann) 0:1. 41. (40:21) Hazen (Devos) 1:1. 60.
(59:50) Grieder. – Strafen: 4-mal 2 Minuten gegen
Ajoie. 2-mal 2 Minuten gegen Olten.
Ajoie: Paupe; Casserini, Suleski; Hauert, Simon
Barbero; Pouilly, Ryser; Orlando, Victor Barbero;
Schmidt, Devos, Hazen; Wetzel, Fuhrer, Macquat;
Mosimann, Frossard, Ranov; Bozon, Privet, Verret.
Olten: Nyffeler; Kobach, Gedig; Grieder, Rouiller;
Pargätzi, Meister; Schnyder, Ast; Huber, Schneuwly,
Hirt; Schwarzenbach, Diem, Ulmer; Wüst, Feser,
Truttmann; Hürlimann, Mäder, Aeschlimann.
Bemerkungen: Olten ohne Bagnoud (überzählig),
Sahli und Morini (beide verletzt). 20. Pfostenschuss
Fuhrer. 58. Lattenschuss Hauert.

1. Liga, Gruppe 2:
Thun - Lyss 2:4. Burgdorf - Basel/KLH 1:2. Wiki-
Münsingen - Bellinzona 5:6 n.P. – Heute: Adelbo-
den - Argovia Stars (20.15 Uhr). Unterseen-Interla-
ken - Zuchwil Regio (20.15). – Rangliste: 1. Brandis
10/26. 2. Wiki-Münsingen 12/24. 3. Lyss 12/21. 4.
Thun 11/18. 5. Zuchwil Regio 11/17. 7. Basel/KLH
12/17. 6. Burgdorf 12/16. 9. Bellinzona 12/15. 8. Un-
terseen-Interlaken 11/14 (39:45). 10. Adelboden
11/10. 11. Argovia Stars 10/8.

FUSSBALL
2. Liga inter, Gruppe 5:
Vedeggio - Hochdorf nicht gemeldet

1. Hochdorf 12 9 1 2 (24) 23 : 13 28
2. Kickers Luzern 13 7 2 4 (31) 26 : 19 23
3. Zofingen 13 6 3 4 (25) 25 : 22 21
4. Goldau 13 5 4 4 (18) 29 : 30 19
5. Taverne 13 5 4 4 (45) 19 : 13 19
6. Ibach 13 4 6 3 (42) 19 : 13 18
7. Ascona 13 4 5 4 (32) 19 : 17 17

8. Hergiswil 13 5 2 6 (44) 18 : 19 17
9. Lugano U21 13 5 2 6 (49) 18 : 15 17

 10. Perlen-Buchrain 13 5 1 7 (27) 21 : 28 16
11. Brunnen 13 3 7 3 (32) 20 : 18 16
12. Vedeggio 12 3 4 5 (37) 20 : 14 13
13. Eschenbach 13 4 1 8 (21) 11 : 28 13
14. Castello 13 3 2 8 (32) 11 : 30 11

Schweizer Cup 2017/18, Qualifikation 2. Liga inter:
Erste Runde: Perlen-Buchrain - Lenzburg 2:3 n.V.
Brunen - Bern 0:3. – Heute: UGS Genève - Chênois
(20.00 Uhr). Richemond - Farvagny/Ogoz (20.00).
Interstar - Terre Sainte (20.00). Stade-Payerne -
Meyrin (20.15). Perly-Certoux - Vallorbe-Ballaigues
(20.30). – Morgen Donnerstag: Ticino - Portal-
ban/Gletterens (20.00). Colombier - Moutier
(20.15). – Samstag, 12. November: Blue Stars - Frau-
enfeld (14.30). Subingen - Goldau (15.00). La
Tour/Le Pâquier - Tavannes/Tramelan (16.00). Linth
- Uzwil (16.00). Dietikon - Höngg (16.00). Chur -
Freienbach (16.00). Dornach - Allschwil (16.00).
Kreuzlingen - Sirnach (16.30). Collex-Bossy - Thier-
rens (17.00). Grünstern - Liestal (17.00). Hochdorf -
Muttenz (17.00). Le Locle - Bulle (17.30). Pajde - Bin-
ningen (18.00). Eschenbach - Iliria (18.00). – Sonn-
tag, 13. November: Konolfingen - Schöftland
(13.00). Ibach - Pristhina Bern (13.30). Lerchenfeld -
Timau Basel (14.00). Dulliken - Hergiswil (14.00).
Genolier-Begnins - Bernex-Cofignon (14.30). Mar-
grethen - Rüti (14.30). Aigle - Echichens (15.00).
Bümpliz - Rothrist (15.00). Langenthal - Kickers Lu-
zern (15.00). Kosova - Uster (15.30). – Freilose: Zo-
fingen, Winkeln und Olten.

VOLLEYBALL
Nationaler «Kids Volley»-Spieltag in Malters
Die Kinder von heute sind die Volleyballerinnen und
Volleyballer von morgen. Deshalb lancierte Swiss
Volley ab der Saison 2011/2012 die Alterskategorie
«Kids Volley». Mit kindergerechten Spielformen
werden die jüngsten Ballkünstler an Volleyball her-
angeführt. Spiel, Spass und erste positive Erfahrun-
gen mit der Sportart Volleyball stehen im Vorder-
grund. Entsprechend einfach wurden die Spielre-
geln und Reglemente formuliert. Kids Volley besteht
aus vier verschiedenen Niveaus. An den regionalen
und nationalen Spieltagen wird keine Rangliste ge-
führt. Wie der Name «Spieltag» sagt, steht das Spie-
len im Zentrum. Zusätzlich kommen die Kinder wäh-
rend Pausen in den Genuss von Parcours, wo sie ih-
re koordinativen und technischen Fähigkeiten be-
weisen können. Der nächste Spieltag findet am 20.
November in Malters statt, ein weiterer am 21. Janu-
ar in Aarau. (PD)

SERVICE

✒ Die Würstchen  am Berger-
Schwinget in Oftringen waren fein.
Doch die Fettspritzer und Fingerabdrü-
cke waren auf den Notenblättern gut
ersichtlich. Das kommt davon, wenn
das Rechnungsbüro auch als Essplatz
verwendet wird. Aber Schwinger sind
auch in dieser Beziehung hart im Neh-
men, nicht nur im Sägemehlring. Letz-
teres schmeckt auch viel weniger als
ein knackiges Würstli.

✒ Normalerweise kriegen die
Sportler Gratulationen, wenn sie das
Ziel erreichen, etwa bei einem Radquer
wie am Samstag in Pfaffnau. Der Rogg-
liswiler Lukas Winterberg beendete das
Rennen auf dem 7. Platz. Als «Emp-
fangskomitee» warteten seine Freundin
und Kollegen. Erstere lehnte einen
«Siegerkuss» vorerst ab, bis ihr Schatz
das ziemlich verschlammte Gesicht ab-
gewischt hatte. Und Winterbergs
Freunde geizten nicht mit Sprüchen:
«Willst du nebst dem Dreck nicht auch
gleich deinen Bart wegmachen?».

✒ Eng war es, das Duell der 1.-Li-
ga-Volleyballerinnen von Oftringen und
Münsingen. Den Gästen fehlten in vier
Sätzen nur elf Punkte zum Sieg. Mün-
singen-Trainer Frédéric Hänni war zwar
enttäuscht, blieb aber fair und lobte die
Schiedsrichterin: «Das war eine Top-
leistung, du hast super gepfiffen.» Die-
se entgegnete: «Ihr habt aber auch gut
gespielt. Nächstes Mal reicht es sicher
zum Sieg.» Für Hänni blieb ihr Kom-
mentar ein schwacher Trost: «Das wäre
toll, aber wenn wir jedes Mal sagen
‹nächstes Mal wirds besser› und es
klappt nicht steigen wir am Ende ab.»

✒ Als der FC Rothrist am Sonntag
in Liestal gastierte, sass auch Präsident
Dieter Morf auf der Tribüne. Noch am
Tag zuvor befand sich Morf aus ge-

schäftlichen Gründen in Indien und
flog erst in der Nacht auf Sonntag nach
Hause. Nach der Landung am Morgen
machte er zuhause nur einen kurzen
Zwischenstopp wegen des Gepäcks, um
kurz darauf pünktlich in Liestal mit
dem FCR-Fanionteam mitzufiebern.
Wenn das nicht wahre Vereinsliebe ist?

✒ Während Dieter Morf in
Liestal von den warmen Temperaturen
in Südasien berichtete, herrschten im
Stadion Gitterli deutlich kühlere Bedin-
gungen. Die Baselbieter hatten aber
vorgesorgt und boten sämtlichen Zu-
schauern Gratis-Punsch à discrétion an.
Das warme Getränk dürfte jedoch nur
den heimischen Fans gemundet haben,
verabschiedete sich der FC Liestal doch
mit einem 4:2-Sieg in die Winterpause.

✒ Rico Peters Bobtrainings in Al-
tenberg verkamen zum Geschichtsun-
terricht, wie der Kölliker auf seiner
Homepage verrät. Weil das Sport-Zent-
rum fast unverändert aus DDR-Zeiten
«überlebt» hat, kursiert unter den Ath-
leten der Spruch, nicht an den Schwe-
denkästen zu lecken. Ansonsten riskie-
re man eine positive Dopingprobe.

✒ Basketballerinnen sind nor-
malerweise grossgewachsen und eher
schlank. Mit einem Wal haben sie op-
tisch wenig gemeinsam. Trotzdem
heisst ein 1.-Liga-Team des BC Olten-Zo-
fingen «Whales». Der Name stammt aus
der Zeit, als die Equipe noch von Dani-
el Frey trainiert wurde. Fiel eine Spiele-
rin hin oder entspannte sich eine nach
dem Match, pflegte er zu sagen: «Holt
die feuchten Tücher, ein Wal ist ge-
strandet.» Heute legen sich die Whales
nach dem Spiel wie Wale auf den
Bauch und bedanken sich so beim Pu-
blikum, das also quasi «Whalewatch-
ing» betreibt. (HSA, GAM, PKA)

✒ Papperlapapp

Heute wird EHC-Olten-Schlüsselspieler
Marco Truttmann zu einer Verhand-
lungsrunde in Langenthal erwartet.
Nach der Verlängerung mit Captain Ste-
fan Tschannen dürfte das Lohnbudget
der Oberaargauer aber bereits ziemlich
ausgereizt sein. Oder zumindest in dem
Mass, dass man Truttmann kein unmo-
ralisches Angebot mehr machen wird.
EHCO-Spotchef Köbi Kölliker hat sei-
nem besten Schweizer Spieler ebenfalls
eine Offerte gemacht und wird sich
morgen mit Marco Truttmann treffen.
Gut möglich also, dass diese auf den
ersten Blick grosse «Transferschlacht»
am Ende nicht mehr als ein Scheinge-
fecht zwischen den beiden Rivalen war.

Déja-Vu der letzten Playoffs
Werbung in eigener Sache konnte

Marco Truttmann gestern bei der Play-
off-Revanche in Pruntrut keine betrei-
ben. Der Stürmer hatte in diesem inten-
siven, hart umkämpften Spiel Mühe, auf
Touren zu kommen. Es war wie so oft in
Pruntrut. Der HC Ajoie ist ein äusserst
unangenehmer Gegner, der einem
kaum Raum und Zeit gibt. Das erste
Drittel war für den EHC Olten deshalb
wie ein Déja-vu der letzten Playoff-Halb-
inalserie. Ajoie drückte, allen voran die
Sturmline um die beiden überragenden
Ausländer Philip-Michael Devos und Jo-
nathan Hazen. Devos gewann nicht nur
fast jedes Bully, sondern auch fast jeden
Zweikampf an der Bande. Die Oltner
fanden einmal mehr kaum ein Mittel,

die Kreise des Kanadiers wirksam zu
stören. Dass sich das Übergewicht der
Jurassier diesmal nicht zu Ungunsten
der Oltner auswirkte, lag vor allem an
einem Mann: EHCO-Goalie Dominic
Nyffeler zog einen herausragenden
Abend ein und brachte die Gastgeber
immer wieder zur Verzweiflung. Auf der
anderen Seite liess Ajoie-Keeper Elien
Paupe einen harmlosen Schuss von Cé-
dric Schneuwly zur schmeichelhaften
Oltner Führung passieren.

Die Powermäuse vermochten das Ge-
schehen im weiteren Verlauf des Spiels
auszugleichen und kamen zu Chancen,
doch gefährlicher wirkten trotz allem
immer die Ajoulots – bis Oltens Keeper
nach wenigen Sekunden im Schluss-
drittel einen harmlosen Schuss von Jo-
nathan Hazen passieren. Was folgte,
war ein wildes Hin-und-her. Beide
Mannschaften suchten den Siegtreffer,
wobei wiederum Ajoie näher dran war.
Captain Jordane Hauert hämmerte den
Puck knapp drei Minuten vor Schluss
an die Latte von Nyffelers Gehäuse.

Ausgerechnet Rückkehrer Marc Grie-
der (gab nach einer Verletzungspause
sein Comeback), der in über 500 Natio-
nalliga-Spielen bisher 30 Tore erzielt
hat, profitierte zehn Sekunden vor Ab-
lauf der regulären Spielzeit von einem
bösen Fehler in der Ajoie-Verteidigung
und schlenzte den Puck im Stile eines
Goalgetters elegant unter die Latte zum
umjubelten Siegtreffer. Es war der
nächste Streich der Überlebenskünst-
ler, die in dieser Saison schon so viele
Spiele in extremis gewonnen haben.

Eishockey NLB Olten beansprucht beim 2:1 beim HC Ajoie
viel Glück und einen grossartigen Goalie Dominic Nyffeler

VON MARCEL KUCHTA

Neuster Streich der
Überlebenskünstler


	Mittwoch, 9. November 2016
	Seite: 20
	Negative Bilanz, positive News 
	SERVICE 
	Papperlapapp 
	Neuster Streich der Überlebenskünstler 

	Seite: 21
	Kommerz – Gift für die Linken 
	Die Warnungen ernst nehmen 
	Nationalsport Linksfahren 
	Print-Artikel


